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Bijnen. 
In den vergangenen zehn 

Jahren hat der  Verein „Hunde-
rettung-aktiv“  rund 650 Hun-
de nach Deutschland geholt  
und weitervermittelt. Die Spa-
nier kommen zunächst in 
Pflegestellen –  dort dürfen sie 
sich ans Leben in Deutschland 
gewöhnen, ihre Scheu und 
Angst verlieren und ein biss-

„Als wir Tally damals adop-
tierten, hörten wir von vielen  
Leuten, dass das keine gute 
Idee sei: Man wisse ja nicht, 
was der Hund in Spanien er-
lebt hat, er sei bestimmt ver-
haltensgestört, krank oder  
eine Gefahr für unsere   damals 
achtjährige Tochter“, erinnert 
sich  Sabine Bijnen. Doch Tally 
überzeugte alle vom Gegen-
teil. 

Sabine und  Wallie Bijnen 
bekamen durch ihn  immer 
mehr Kontakt zum  spani-
schen Tierschutz – mittlerwei-
le vermitteln  sie vor allem 
Hunde von  Carmen und Sonja 
in Xermade/Nordspanien, die 
dort eine Protectora, eine Art 
Tierheim, betreiben. 

Viele spanische Tierschüt-
zer haben die Perreras mittler-
weile  im Blick und holen von 
dort Hunde zur  Weiterver-
mittlung nach  Deutschland. 
„Es sind in den meisten Fällen 
unkomplizierte und sehr gut 
mit anderen  verträgliche Hun-
de,  die wirklich einen guten 
Charakter haben“, sagt Sabine 

Sabine und Wallie Bijnen mit ihren drei Spaniern Bambo, Fri-
do und Sammy. BILD: BIJNEN

TIERSCHUTZ  Seit zehn Jahren vermittelt Schortenser Verein Hunde aus Spanien in neues Zuhause 

Neues Zuhause für 650 kleine Spanier 

Sie sind die Retter spani-
scher Hunde, die in der 
Tötung sitzen.  Seit zehn  
Jahren engagieren sich  
Sabine und Wallie Bijnen 
aus Middelsfähr sowie  
Mitglieder in  ganz 
Deutschland in der Hun-
derettung. 

VON CHIHUAHUA SCHOMBEL

MIDDELSFÄHR – In Corona-Zei-
ten musste die große Feier  mit  
vielen vermittelten Hunden 
und ihren Haltern sowie  Ver-
eins- und Teammitgliedern 
und Pflegehunden natürlich 
ausfallen: Der Verein Hunde-
rettung-aktiv mit Sitz in Mid-
delsfähr feiert nun 2021 sein 
zehnjähriges Bestehen nach. 

Das ist noch zu verschmer-
zen für Vorsitzende Sabine Bij-
nen. Was ihr Sorge bereitet: In 
Corona-Zeiten geht es den spa-
nischen Straßenhunden noch 
schlechter als sonst.  „In den 
vergangenen  Monaten wur-
den deutlich  mehr Hunde in 
den Perreras abgegeben. Dort 

sitzen sie sieben bis 21 Tage – 
findet sich niemand, der sie 
nimmt, werden sie getötet“, 
berichtet die 53-jährige   Bijnen. 
„Man könnte verzweifeln.“ 
Zwar beruhige sich auch in 
Spanien langsam die Corona-
Lage, sagt Bijnen. „Aber ich 
mag gar nicht daran denken, 
was passiert, wenn dort eine 
zweite Infektionswelle 
kommt.“

Erster Spanier war Tally

Sabine Bijnen und ihr 
Mann Wallie halten selbst seit 
2005 Hunde aus Spanien: Der 
erste war Tally – er starb erst 
im Dezember mit 16 Jahren. 
Nun sind da noch  Bambo, Fri-
do und Sammy. 

Was sind Perreras?
Perreras – deutsch Zwinger – 
sind Sammelstellen für Hun-
de, die keiner will; die Hunde, 
egal ob Streuner oder von 
Besitzern dort abgegeben, 
werden dort für eine gewisse 
Zeit untergebracht, meist bis 
zu drei Wochen. Hat sich dann 
niemand gefunden, der sie 
nimmt, werden die Hunde – 
aber auch Katzen – einge-
schläfert. 

läufer. Es muss einfach passen 
zwischen Hund und neuer Fa-
milie.  Das Wichtigste ist, dass 
sowohl die Zwei- als auch die 
Vierbeiner  glücklich sind.“ 
Und das zeigen die Neu-Besit-
zer der  spanischen Hunde 
auch regelmäßig bei ihren 
Treffen;  coronabedingt muss-
ten sie in den vergangenen 
Monaten indes ausfallen. 

chen Hunde-Knigge lernen. 
Knapp drei Wochen sind 

die meisten Hunde in Pflege – 
dann sind sie vermittelt. „Das 
gilt für 99 Prozent – eine gute 
Quote“, findet Bijnen. 

Nur wenige Rückläufer

 „Wir hatten in den Jahren 
auch nur ganz wenige Rück-

DER VEREIN HUNDERETTUNG AKTIV 

Der Verein  Hunderettung-ak-
tiv wurde am 24. Juli 2010 
gegründet und hat Mitglie-
der in ganz Deutschland, 
viele davon in Norddeutsch-
land. Er ist auf Spenden und 
Mitgliedsbeiträge angewie-
sen, um  Hunden helfen zu 
können. Die Hunderettung 
ist teuer – der Verein sucht 
deshalb immer Sponsoren 
und aktive Teammitglieder.

Auch dieses Jahr  gibt es 
wieder eine Kalenderaktion.  
Der Erlös der Kalender geht 
komplett an die Protectora 
in Spanien.

Vorsitzende  des Tierschutz-

vereins ist Sabine Bijnen, 
Pappelweg 6, in Middels-
fähr, Tel. 04421/972131, 
E-Mail: sabine.bijnen@hun-
derettung-aktiv.de oder 
info@hunderettung-aktiv.de. 
Ihr Verein ist beim Zweck-
verband Veterinäramt Jade-
Weser registriert.

Die Hunde  kommen  ge-
impft, entwurmt, mit EU-
Ausweis, gechipt und mit 
den erforderlichen Trace-
sPapieren nach Deutsch-
land (erwachsene Hunde 
kastriert und auf die Mittel-
meerkrankheiten getestet).
P@ Mehr Infos unter 
www.hunderettung-aktiv.de

CIRA SUCHT ZUHAUSE

Für Cira sucht der Verein 
Hunderettung-aktiv kurzfris-
tig ein neues Zuhause: Ihr 
Besitzer ist gestorben. Cira 
lebt in Hamburg, ist rund 35 
Zentimeter hoch und gebo-
ren im  August 2009. 

Nähere Angaben unter Tel. 
04421/97 21 31 oder E-
Mail info@hunderettung-ak-
tiv.de.

Cira sucht ein neues 
Zuhause. BILD: BIJNEN

SITUATION DES TIERSCHUTZ’ IN SPANIEN IN CORONA-ZEITEN

MIDDELSFÄHR/CHI – Etwa 120 
Vereinsmitglieder unterstüt-
zen die Arbeit des Vereins 
Hunderettung-aktiv zurzeit 
passiv durch Beiträge, berich-
tet Vorsitzende Sabine Bijnen. 
Der Verein leistet Aufklä-
rungs- und Öffentlichkeits-
arbeit – auch in Spanien.  „Dort 
besuchen unsere Tierschütze-
rinnen zum Beispiel  Schul-
klassen oder starten Petitio-
nen. Man sieht dort heute 

Menschen, die ihre Hunde an 
der Leine Gassi führen. Das 
war früher nicht der Fall.“ 

Doch in Corona-Zeiten  hat 
sich die Situation der Hunde 
in Spanien wieder  verschärft. 
Das Tierheim ihrer Partnerin-
nen  platzt aus allen Nähten. 
Während der allgemeinen 
mehrmonatigen  Ausgangs-
sperre in Spanien durften  Son-
ja und Carmen  ihre Hunde nur 
unter Aufsicht der Miliz füt-

tern und die Zwinger  auf die 
Schnelle reinigen; ansonsten 
blieben die Hunde sich selbst 
überlassen. 

Mittlerweile dürfen die bei-
den Tierschützerinnen ihre 
Hunde wieder richtig versor-
gen. „Die zwei leben nur für 
die Hunderettung. Ich war  
fünfmal dort und da merke 
ich erst, wie schön ich es hier 
habe. Hut ab und meinen 
vollsten Respekt“,  sagt Bijnen. 

Im Shutdown nur mit Aufsicht zu Hunden

spricht: In der Schöpfungsge-
schichte heißt es, dass der 
Sonntag  dazu dient, sich zu er-

Dem Reiseführer für Gott 
lag die Idee zugrunde, dass 
schon die Bibel von Urlaub 

Mit dem Rad unterwegs: Marlene Vogel, Hanne Oncken, Ani-
ta Jellesch und Gudrun Nicolaus.  BILD: ANNETTE KELLIN 

schnitten hat Vikarin Gudrun 
Nicolaus. 

Zu sehen sind unter ande-
rem das romantische „Klein 
Venedig“, der Bouleplatz, der 
auch eine Botschaft von guter 
Nachbarschaft in sich trägt, 
das Schloss Gödens und der 
Kanal in Dykhausen.

holen. Natürlich müsse es 
nicht unbedingt der Sonntag 
sein, wichtig sei, sich Zeit zu 
nehmen für neue Eindrücke, 
für die Natur und für sich 
selbst, so Nicolaus. 

Hanne Oncken  hatte die 
Idee, Gott Neustadtgödens  
vorzustellen,  denn „Urlaub in 
der Heimat ist ja zurzeit total 
gefragt“, sagt sie. 

Mit dem Fahrrad gingen 
Anita Jellesch, Erna Löhr, Clau-
dia Mehrtens, Hanne Oncken, 
Marlene Vogel und Helen von 
Wedel auf Tour und drehten  
kleine Sequenzen von  „Lieb-
lingsorten“, gefilmt und ge-

NEUSTADTGÖDENS/AKE –  Was tä-
te Gott, wenn er Urlaub in 
Neustadtgödens machen  wür-
de? Diese Frage stellten sich 
Vikarin Gudrun Nicolaus und  
Mitglieder des evangelischen 
Kirchenvorstands Neustadt-
gödens. Entstanden ist ein 
„Reiseführer für Gott“ im Vi-
deoformat. 

Seit Beginn der Coronazeit  
gibt es einmal pro Monat Ge-
meinde-Videos: ein geistlicher 
Impuls,  mal locker und mit  
Humor gestaltet, mal eher 
nachdenklich, aber immer  
dann abzurufen, wann man 
gerade Zeit dafür hat. 

KIRCHE  Youtube-Video „Reiseführer für Gott“ von Gemeindemitgliedern stellt Lieblingsorte vor 
Wenn Gott Urlaub in Neustadtgödens machen würde

Die Videobotschaft
 ist  zu finden bei Youtube unter 
„Ein Reiseführer für Gott – 
Neustadtgödens“.
P @  www.youtube.com/
watch?v=CTCKZGzvNrM

SCHORTENS/LR – Zusammen 
mit dem Regionalverband 
Ost-Friesland wurde  der 9. 
Preisflug mit 5300 Tauben in 
Achern (25 km nordöstlich 
von Straßburg)  durchgeführt. 
Von der Brieftaubenreisever-
einigung Friesenland waren 
590 Tauben dabei. Der Auflass 
erfolgte bei Sonnenschein 
und schwachem Nordostwind 
um 7.15 Uhr. 

Die schnellste Taube  hatte 
die Schlaggemeinschaft  Julia 
und Nina Tolksdorf aus Abens: 
Ihre Taube   wurde  um 13.59 
Uhr und 48 Sekunden von der 
elektronischen Konstatieran-
lage im Heimatschlag erfasst, 
sie hatte den 560 Kilometer 
langen Heimweg mit durch­-
schnittlich  81,6 km/h zurück-
gelegt.  Der Vogel war  bei den 
neun bisherigen  Flügen sechs-
mal erfolgreich.

Die weiteren erfolgreichen 
Züchter der RV Friesenland: 
Rudolf Schlotmann (Witt-
mund), SG Ernst und Hannelo-
re Tolksdorf (Carolinensiel), 
Hans Fehnders (Heidmühle), 
Ralf Folkerts (Esens), SG 
Stemmer (Hooksiel), Udo 
Westerbur (Esens), Silvia Jans-
sen (Wittmund), Frank Weber 
(Utgast) und Manfred Steffens 
(Werdum). Der Preisflug konn-
te nach 40 Minuten abge-
schlossen werden.

Taube der
Schwestern
schnellste

Julia und Nina Tolksdorf.
BILD: HANS FEHNDERS

Heimatverein:
Weitere Absagen
SCHORTENS/LR – Der Klön­-
abend des Heimatvereins 
Schortens am 2. September 
und der Plattdeutsche Abend 
am 24. September müssen  
ausfallen. Die geplante Fahr-
radtour am 30. August findet 
nur dann statt, wenn der 
Dachverband des ADFC seine 
Zustimmung gibt. Alle weite-
ren Veranstaltungen bleiben 
in der Planung, teilt der Hei-
matvereins-Vorstand mit: 
Wenn notwendig, werden sie 
abgesagt. 

Soul und Spareribs
am Sander Kreisel
SANDE/LR – Soulmen Acoustic 
ist an diesem Samstag, 25. Juli, 
live im Biergarten von  „Pitt & 
Team“ am Sander Kreisel zu 
hören. Zum Programm des 
Duos gehören Oldies aus den 
70ern und 80ern und viele  
Gassenhauer. Los geht’s mit 
Musik zu Steaks und Spareribs 
ab 19 Uhr. Wer vorher wissen 
will, ob es noch freie Plätze 
gibt, kann nachfragen unter  
Tel  04422/ 73 39 050.


